
Die Universität Basel nimmt Abschied von

Prof. Dr. Max M. Burger

Professor für Biochemie,

der am 2. November 2019 im Alter von 86 Jahren verstorben ist.

Max Burger war von 1970 bis 1987 als Professor für Biochemie

am Biozentrum der Universität Basel tätig. Zwischen 1987 und

2000 leitete er das Friedrich Miescher Institut in Basel. 2005

wurde Max Burger das Bundesverdienstkreuz der Bundesrepublik

Deutschland verliehen. Er erhielt denVerdienstorden für seine

Tätigkeit im Senat der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher

Forschungszentren, der grösstenWissenschaftsorganisation

Deutschlands. Darüber hinaus war Burger Vorsitzender der

Division Biologie und Medizin der Swiss National Science

Foundation, Vorstandsmitglied von Ciba-Geigy sowie Mitglied der

Novartis Research Foundation.

Max Burger hat Pionierarbeit in der Krebsforschung geleistet und

der Biochemie in Europa wesentliche, neue Impulse vermittelt.

Viele Ideen für innovative und zukunftsweisende neue Ansätze in

der Gesundheitsforschung gehen auf seine Initiativen zurück.

Mit seinemTod hat das Biozentrum einen herausragenden

Wissenschaftler, engagierten Mentor und charismatischen

Menschen verloren.

Andrea Schenker-Wicki Alexander F. Schier

Rektorin Direktor Departement Biozentrum
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